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DER MANAGER

Keuchend, schwitzend und ganz ausser Atem
stürzt er die Treppe hinauf. Eine nach Äther rie-
chende Schwester verstaut ihn alsbald im Warte-
zimmer des berühmten Arztes. Da sitzt der grosse
Manager nun, zu dick, zu nervös, mit Angstperlen
auf der Stirn. Das Herz, die Leber, auch die Galle,
sie spuken, streiken, machen ihm zu schaffen.
Gedankenverloren blättert der sonst so Vielbe-
schäftigte in zerlesenen Zeitschriften, starrt zwi-
schendurch ehrfurchtsvoll auf das Diplom des
berühmten Arztes. Unausgesprochen nagt an sei-

nen Lippen die Frage: Mein Gott, wenn es nur
nichts Schlimmes ist!

Des Ätherengels freundliche Stimme schreckt
ihn aus seinen Träumereien. «Der Nächste,
bitte!» Der Nächste? Nun, das bin doch ich,
denkt er, nun wieder ganz Manager.

Im Ordinationsraum spiegeln blanke Instru-
mente. Man könnte frieren, die ganze Herrlichkeit
schimmert weiss wie Schnee. Und über allem das
kühl blickende Gesicht des berühmten Arztes.
Eine geschlagene Stunde lang klopft, horcht,
schreibt und sorgenfaltet der Professor.

Endlich legt er die Instrumente weg, schiebt die
Brille hoch und verschränkt die Arme. «Immer
wieder dasselbe Lied! Ihnen fehlt eins, mein Lie-
ber : weg, weit weg, fort von der Arbeit Irgendwo
an einen stillen See, wo es keine Termine gibt und
keine Sitzungen. Nichts hören, nichts sehen,
nichts arbeiten! Angeln, rudern, bergsteigen Sie!
Am besten nehmen Sie gleich alle Ihre Stecken-
pferde mit, den ganzen Stall »

Der grosse Manager springt hoch: «Ist das Ihr
Ernst, Professor?»

«Mein heiliger Ernst», nickt dieser. «Ihnen
blüht sonst eine Herzattacke, mein Lieber. »

«O Gott», stöhnt der Manager sterbensbleich
und greift sich ans Herz. «Aber das geht doch
nicht! Ich kann doch nicht einfach so faulenzen!
Denken Sie an meine Fabriken!»

«Nun denn », entgegnet ihm der Professor kühl
lächelnd, «dann kann ich ja an Ihre Beerdigung
kommen. Haben Sie einen besondern Wunsch
wegen der letzten Feierlichkeiten?»

«Nein, nein, hören Sie auf damit!» Schweissge-
badet wischt sich der dicke Mann die Stirn.
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Paracetstca-Labor, pharm. Präparate
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Reines Naturpräparat
In Apotheken und Drogerien. Fr. 5.-

Bruchleidende
Das Barrere-Band, IKS 9759 (Dr. Bar-
rere, Paris) hat sich seit über 50 Jahren
bewährt. Ganz elastisch, ohne Feder,
ohne Pelotten, verhindert es auch in den
schwersten Fällen das Heraustreten des
Bruches und stützt gleichzeitig die Bauch-
wand. Spezialbänder für Frauen und Ope-
rierte. Unverbindliche Beratung auch
bei Ihnen zu Hause. Generalvertretung
für die deutsche und italienische Schweiz
sowie das Fürstentum Liechtenstein:

Minder-Steiner- Orthopädisches Atelier -4950 Huttwil
Telefon 063 / 41377

Gegen Leber- und
Nieren-Störungen
Beginnen Sie sofort mit einer Kur

«Warners Safe Cure»
Seit über 50 Jahren bewährt, hergestellt
aus Kräuter-Extrakten. Flasche Fr. 9.50.
In Apotheken und Drogerien erhältlich
oder direkt von
Richter&Co., 8280 Kreuzlingen TG

Institut Jomini 1530 Payerne
Knabeninternat. Gegr. 1867. Tel. 037/61 26 64

Sprach-, Handels- und Realschule für den Lehreintritt.
Französisch: Handels-und Realtechnische Abteilung.
Sommer-, Winter- und Jahreskurs.
Sport- und Spielanlagen.

W.Schneebeli, Waffen
Winterthur, Telephon 052/22 3411
St. Gallen, Telephon 071 /221145
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«Wie viele Betriebsleiter haben Sie?» Messer-
scharf stellt der Professor die Frage.

«In jeder Fabrik drei», stöhnt der Manager
keuchend.

«Und Direktoren ?»
«Einen in jedem Betrieb. Aber was soll das ?»
«Das werde ich Ihnen gleich sagen, mein

Freund. Geniessen alle diese Herren Ihr volles
Vertrauen?»

«Ja, natürlich, sonst wären sie ja nicht meine
Mitarbeiter.»

«Genau das wollte ich hören. Ihr Konzern ist
also in besten Händen. Er wird auch einmal ohne
Sie auskommen. Warum denn diese Schere-
reien ?»

Dem grossen Manager rinnt nun der Schweiss
in dicken Tropfen ins blütenweisse Hemd. Flü-
sternd beugt er sich zum Professor: «Natürlich
kann der Konzern ohne mich auskommen, aber
ich kann mir das auf keinen Fall leisten. »

«Warum denn nicht?» lächelt der Professor
sarkastisch.

«Weil es jemand merken könnte, dass ich über-
flüssig bin.» M. H.
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«Die ganze Verpflegung auf den Bauplätzen
sollte einfach anders geändert werden. Auch die
Schnäpse haben sich aufden diversen Arbeitsplät-
zen sehr stark verflüchtigt...»

«Ich habe mich ja schon lange dafür eingesetzt,
dass die Notschlafstelle im Hallenbad durch ein
überirdisches Gebäude ersetzt wird...»

«Wir wollen das neue Presse-Institut für den
Frieden, und zwar für den ganz energischen Frie-
den...»

«Die Stromverbraucher werden immer län-
ger...»

«Ich bin für die sofortige Überweisung beider
Anreger an den Regierungsrat...»

«Eine Fussgänger-Unterführung am Linden-
platz in G. kann ich mir schon aus rein ethischen
Gründen nicht recht vorstellen...»

HJÄUNl 3W« das Speiseöl für ältere Leute

Erhältlich im guten Lebens-
mittel-, Reform- und Come-
stibles-Geschäft sowie in Apo-
theken und Drogerien

Zur Normalisierung des Cholesterinspiegels

NEU: E-Distelöl (EGA 2236 V, reich an Vitamin E). Das Vitamin E ist als Antioxidans bei-

gefügt und bewirkt längere Haltbarkeit des Öls. Preis: ca. 10% höher als das normale Distelöl.

Dokumentation durch: R.&H. Neuenschwander,
3001 Bern, Landoltstrasse 73, Telephon 031/45 05 22/23/24 weil von HAIN. darum so REIM

• • • Wunden heilen schneller
Heims Zug + Heilsalbe

Antiseptische Heilsalbe zur Behandlung von
schlecht heilenden Verletzungen, Schürfungen,

eiternden und offenen Wunden. Als Zugsalbe
bei Eissen, Abszessen und Umlauf.

Heims Zug + Heilsalbe für Mensch und Tier
in Haus und Hof Dosen zu 2.50 + 6.50

In Apotheken und Drogerien erhältlich Rebleuten Apotheke 3000 Bern 8
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